
Denkmalpflegeplan Bergisch Gladbach

Potenzial

Erhaltener hist. Zentrumsbereich mit dominierender, silhouettenbildender Kirche und

prägender Umgebungsbebauung;

Mangel

Keine adäquate Gestaltung um die Kirche St. Clemens; Bereich zerfällt in unterschiedliche

Teilflächen; die Aufenthaltsqualität entspricht nicht der Qualität des baulichen Ensembles;

die gestalterische Einbindung der Borngasse ist unzureichend;

Maßnahme

Kreuzung Kempener Straße / Nußbaumer Straße; Vereinheitlichung der

Freiflächengestaltung mit Einbindung der Born-gasse und Begrünungskonzept, um der

historischen zentralen Funktion gerecht zu werden; Erhöhung der Aufenthaltsqualität;

Maßnahmennummer
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Potenzial

Kulturlandschaftliches Element Friedhof in stadträumlicher Verbindung mit dem historischen

Zentrum;

Mangel

Durch den Ausbau Neue Nußbaumer Straße tritt die ursprüngliche Achse Friedhof— Kirche

wesentlich in den Hintergrund. Die verkehrliche Situation erschwert die

Fußgängerverbindung.

Maßnahme

Nußbaumer Straße — Friedhofseingang; Funktionale und gestalterische Verbesserung der

Beziehung Friedhof - Kirche; geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen; gestalterische

Betonung durch Anpflanzungen;

Maßnahmennummer
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Potenzial

Erhaltener hist. Siedlungsbereich mit Schulbauten und prägender Umgebungsbebauung;

Mangel

Die seit Mitte des 20. Jahrhunderts existierende Platzfläche bietet durch weitgehende

Versiegelung und autogerechte Gestaltung keine Aufenthaltsqualität; die historischen

Gebäude kommen nicht adäquat zur Geltung;

Maßnahme

Flachsberg; Einheitliche, altstadtgerechte Gestaltung des gesamten Platzes mit adä-quater

Würdigung der Schulgebäude; Erhöhung der Aufenthaltsqualität;

Maßnahmennummer
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Potenzial

Ehem. Gruben als Relikte der ehem. Bergbauindustrie (Kulturlandschaft)

Mangel

Die Grubengelände sind heute nur noch für Fachleute nachvollziehbar. Bauliche Relikte sind

nicht mehr vorhanden, so dass die Erlebbarkeit dieses wichtigen Kulturelementes vor Ort

erheblich gefährdet ist. Hier fehlen Hinweise auf die historische Situation.

Maßnahme

Ehemalige Grube Carl; Es wird die Aufstellung eines Hinweisschildes empfohlen, um den
historischen Sachverhalt zu verdeutlichen;

Maßnahmennummer

M-1-14

2: “ae a NW Le > 4 re \ \a wu

\ I f' „\ . r a A u > in EG 2 >nf . “ Be uee £ ” “ B m.Herkent'ruh„et AR „— a ET TAN n.
: ® s En » nu A 2 r ta . 5 . N \ f® _ Fe, 2. \
IE A, x 1a af ER. NBe “ FR, u u“ salat ER an Teich ij \ \h hr ' > " Fr - en 3 \ 2 a i 2 > (4 rl. an 1 m A ” Ar Au e ae TIER Ei, 09 je 2 DB” N

IT 8 ON A en Ba, | N
2m.“ _._.n ! - en =>le ZERE | Fe EP

TR. 2}: | ls |) Li he; RE 0.7. If der/D1 u -N sn a 2 -- =) bill U BE TTT 0 f

Quelle: TK25, 1909 Quelle: DGK 490834GF 1962

Architekturbüro Vogt-Werling


